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Die Jſolirtheit Englands
Halle 23 Mai

Anläßlich der Nekrologe welche dem früheren engliſchen Premierminiſter

Gladſtone in dieſen Tagen gewidmet worden ſind wurde dem Ver
ſtorbenen der Vorwurf gemacht daß er die auswärtige Politik Englands
nicht gut geleitet hat De mortuis nil nisi bene heißt es zwar aber
die Thatſache ſteht feſt daß Gladſtone viel Schuld daran hat daß Eng
land heute unter den Mächten ſo ganz iſolirt daſteht Die jetzt an der
Spitze ſtehenden engliſchen Staatsmänner ſehen das auch ſehr wohl ein

und der Groll der dieſerhalb aus Chamberlains Rede herausklingt iſt
leicht zu verſtehen ebenſo das Beſtreben einen Bundesgenoſſen à tout prix

zu erlangen Wir wiſſen ja daß England an verſchiedenen Stellen des
Weltalls Widerſacher hat und ſich auf ſchwere Kämpfe vorbereiten muß
Die Okkupation Egyptens ſeitens der Engländer hat noch von keiner Seite
eine direkte Billigung erfahren wenigſtens hat noch kein Staat zugeſtimmt
daß England ſich dauernd in dem Pharaonenlande feſtſetzt Jm All
gemeinen iſt das Jntereſſe welches die große Mehrzahl der Mächte an der

engliſchen Verwaltung in Egypten hat nicht ſehr groß und nur Frank
reich iſt wegen ſeiner afrikaniſchen Beſitzungen mehr betheiligt und auch
wohl das einzige Land welches Anſtrengungen macht die Engländer aus

dem Nillande herauszugraulen Aber geht Frankreich wirklich einmal
ernſtlich vor und ſchneidet die egyptiſche Frage an dann findet es ſicherlich

Unterſtützung bei Rußland welches bei ſeinem Alliirten ein ſo hohes
Schuldkonto hat daß es ihm ſo kleine Gefallen nicht gut abſchlagen kann
Und die übrigen Mächte haben keine Veranlaſſung ſich Englands anzu

nehmen und ihm den Beſitz des Landes zu ſichern wo früher Milch und
Honig floß Die Differenzen welche gegenwärtig zwiſchen England und Frank
reich bezüglich der Nigerfrage beſtehen führen vielleicht dazu daß auch die
egyptiſche Frage eher aufgerollt wird als man bisher erwattet hatte

Daß e in Oſtafien große Mühe hat um nicht mit Rußland
zuſammenzuſtoßen iſt bekannt Chamberlain hatte Recht als er ſagte

daß es unmöglich ſei ohne einen Bundesgenoſſen Rußland anzugreifen
Eine Entſcheidung muß aber ſchließlich einmal fallen da ſich die engliſchen

und ruſſiſchen Jntereſſen in Aſien auf die Dauer nicht mit einander ver
einigen laſſen Es gilt alſo für England den richtigen Bundesgenoſſen
zu finden Man hat ſchon vielfach davon geſprochen daß es einen An
ſchluß an den Dreibund geſucht habe Dieſem könnte eine Verſtärkung
ſeines Einfluſſes ſchließlich nur recht ſein aber es iſt fraglich ob England
auch unter allen Umſtänden die Friedenspolitik deſſelben zu verfolgen
willens iſt und ihn nicht nur dazu benutzen will Sonderintereſſen zu
verfolgen wie es die britiſche Regierung ſo gerne zu thun pflegt Dazu
giebt aber der Dreibund ſich nicht her und es iſt nicht unmöglich daß
über dieſe Vorbedingung der ganze ſchöne Plan des Beitritts Englands
geſcheitert iſt

An der Allianz mit Spanien oder der Türkei kann England nicht viel
liegen deshalb muß es ſeinen Werbungskreis etwas weiter ausdehnen
Aus Chamberlains Rede geht hervor daß man thatſächlich mit den
ſprach und ſtammverwandten Vereinigten Staaten anknüpfen möchte
Aber die bisherige Kriegführung der Yankees wird den Engländern woy

ſchon gezeigt haben daß es mit der amerikaniſchen Hülfe in einem künftigen

Die Erben von Waldheim
Roman von B Corony

Fortſetzung Nachdruck verboten
Da iſt nichts zu überlegen Das Schickſal befiehlt und

ich muß mich fügen

Was nun Sonja betrifft ſo würde es wohl am beſten
ſein wenn ſie nach Rußland zurückkehren und Alexandra
welche in den Händen einer ſolchen Mutter nicht gedeihen kann
hier laſſen wollte Mir thut das kleine unſchuldige Weſen

leid Jch würde gern für ſeine Zukunft ſorgen und es ſollte
eine liebevolle Beſchützerin an Natalie finden Unſer eigenes
Töchterchen ſtarb ja bald nach der Geburt Ließe ſich ein
derartiges Arrangement treffen ſo wollte ich mich gern zu
einem größeren Opfer entſchließen Jch denke die Sache iſt
ohne große Schwierigkeit in Ordnung zu bringen Sonja
wird ohne Zweifel in die Trennung willigen und meinen Vor
ſchlag annehmen Sprich alſo mit ihr und theile mir dann
das Nähere mit

Leo ſtand auf damit andeutend daß die Unterhaltung zu
Ende ſei

Du verabſchiedeſt mich ungefähr wie einen fremden läſtigen
Bittſteller ſagte Günther mit Bitterkeit

Ja Du kannſt nicht erwarten daß ich Dir wie einem
reund und nahen Verwandten begegne Dem ſtehen die ver
oſſenen Jahre im Wege Heucheln iſt einmal meine Sache

nicht Du ſiehſt daß ich es gut und ehrlich meine Jch biete
Dir ſo weit es ſich mit meinen Anſichten und meiner Ueber
zeugung verträgt die helfende Hand Fordere alſo nicht mehr
als ich geben kann und werde

4 Kapitel
Günther kehrte nach Warwitz zurück und theilte Sonja

den Jnhalt ſeines Geſpräches mit dem Vetter mit ohne etwas
zu verſchibeigen und zu bemänteln

Sie hörte ihm aufmerkſam zu
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Konflikte ſehr windig ausſieht Etwas anderes iſt es mit einem Ueber
einkommen mit Japan obgleich die Vortheile eines ſolchen auf Oſtaſien
beſchränkt bleiben würden Schon ſeit dem chineſiſch japaneſiſchen Kriege
munkelte man England werbe um Japan das bekanntlich Urſache hatte
Nußland Deutſchland und Frankreich zu grollen Aber auch da hat
Old England noch nicht viel erreicht ja Rußland iſt ihm wiederum znuvor

gekommen wie noch der vor Kurzem bekannt gewordene ruſſiſch japaniſche
Koreavertrag beweiſt Alſo auch jetzt noch ſteht das britiſche Reich ohne
jeden ſicheren Freund da und mit Schmerz wird es jeder engliſche Patriot
empfinden daß der richtige Augenblick verpaßt iſt daß alle Reiche ihre
Allianzen vergeben daß England alſo auch weiter iſolirt bleiben
muß

haben

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 22 Mai Hofnachrichten Geſtern Morgen hörte
der Kailer die Vorträge des Chefs des Generalſtabes Grafen v Schlieffen
und des Chefs des Militärkabinets v Hahnke Um 10 Uhr fand vor
dem Kaiſer und der Kaiſerin die Konfirmationsprüfung des Kronprinzen
und des Prinzen Eitel Friedrich ſtatt Später nahm der Kaiſer die
Vorträge des Vertreters des Staatsſekretärs des Reichsmarineamts Contre
admirals Büchſel und des Chefs des Marinekabinets Contreadmirals
Freiherrn v Senden Bibran entgegen Nach der Kiel Ztg ſchifft
ſich der Kaiſer vorausſichtlich am 18 Juni in Brunsbüttel auf der Yacht

Hohenzollern ein und fährt zunächſt nach Helgoland wo er die Theil
nehmer an der Fahrt Dover Helgoland begrüßen wird Die Dauer des
Aufenthalts bei Helgoland iſt noch unbeſtimmt und richtet ſich nach dem
Ausfall der Regatta Jedenfalls wird der Kaiſer mit der Hohenzollern
zum 24 Juni auf der Kieler Föhrde ſein Er bleibt bis zum 1 Auguſt
an Bord Anſchließend an die Kieler Woche findet die Reiſe nach dem
Norden ſtatt

Der Beſuch des Kaiſers in den Reichslanden hat den
Franzoſen ſchwere Sorgen bereitet Der Voſſ Ztg wird über deu
dadurch hervorgerufenen Eindruck aus Paris berichtet Kaiſer Wilhelms
Reiſe nach Kurzel und dem Oberelſaß erfährt hier die phautaſtiſchſten
Dentungen Man will hinter r durchaus militäriſche Zwecke entdecken
und bringt ſie mit einer angeblichen Abſicht der Heeresleitung in Zu
ſammenhang die ſüdliche Schwarzwaldbahn die Schweizer Grenze entlang
bis Ferrette und Niederſept zu verlängern in Maſſevaux und Altkirch eine
Beſatzung von je einem Jnfanteriebataillon zu legen Schloß Kurzel zum
künftigen Hauptquartier eines Einfallheeres zu machen und von der fran
zöſiſchen Regierung die Zuſtimmung zur Verlängerung einer Straße aus
dem Dollerthal über den elſäſſiſchen Belchen bis zur franzöſiſchen Straße
von St Maurice nach Giromagny zu erlangen Jn den Franzoſen
zittert noch immer die Angſt von Sedan nach und deswegen ſehen ſie
Geſpenſter am hellen Tage

Dem Kronprinzen des deutſchen Reiches iſt jetzt zu ſeiner
Konfirmation laut Meldung der Wiener Politiſchen Korreſpondenz vom
Kaiſer von Oeſterreich das Großkreuz des Stephansordens verliehen worden
Botſchafter v Szögyeny iſt beauftragt die Jnſignien des Ordens und im
Zuſammenhange damit ein Handſchreiben des Kaiſers Franz Joſef an den
Kaiſer Wilhelm perſönlich zu überreichen

Die Konfirmation der beiden älteſten Söhne des
Kaiſers des Kronprinzen und des Prinzen Eitel Fritz hat am heutigen
Sonntag in Anweſenheit des Kaiſerpaares und der Kaiſerin Friedrich in
der Friedenskirche zu Potsdam durch den General Superintendenten
Dr Dryander ſtattgefunden Jn dieſer Kirche wo Kaiſer Friedrich ruht
wurde auch unſer jetziger Kaiſer Wilhelm II am 1 September 1873
konfirmirt Zu der Feierlichkeit waren außer den ſämmtlichen Lehrern der
beiden Prinzen auch ihre Jugendfreunde ein ebenſo der Reichs

Miniſter ſo daß die Miniſter die ſich am Vor

Roſen ehe BePoſen begeben hatten von dort
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Abend zurückkehren mußten Kronprinz Friedrich Wilhelm iſt am 6 Mai
1882 Prinz Wilhelm Eitel Friedrich am 7 Juli 1883 geboren

Mit Bezug auf das Bürgerliche Geſetzbuch veröffentlicht
der Reichsanzeiger nachfolgende Allerhöchſte Kabinetsordre Nachdem
die Ergänzungsgeſetze zum Bürgerlichen Geſetzbuche nunmehr ſämmtlich
verabſchiedet ſind und damit das Werk der einheitlichen Geſtaltung des
bürgerlichen Rechtes einen Abſchluß gefunden hat iſt es Mir ein Bedürfniß
dem Staatsſekretär des Reichs Juſtizamts und allen Beamten dieſer Be
hörde die in hingebender und angeſtrengter Thätigkeit an dieſer großen
Geſetzgebungsarbeit mitgewirkt haben Meinen Kaiſerlichen Dank und
Meine Anerkennung auszuſprechen Dem Staatsſekretär Nieberding
habe Jch den Rothen Adlerorden erſter Klaſſe mit Eichenlaub verliehen
Zugleich theilt der Reichsanz mit daß die den Abſchluß der einheitlichen
Geſtaltung des bürgerlichen Rechts bildenden Geſetze betreffend die An
gelegenheiten der freiwilligen Gerichtsbarkeit die Aenderung des Gerichts
verfaſſungs Geſetzes der Civilprozeßordnung und der Konkursordnung
nebſt Einführungsgeſetz am 17 Mai vom Kaiſer in Straßburg i E
vollzogen worden ſind Die Verkündigung wird im Reichsgeſetzblatte in
den nächſten Tagen erwartet

Für den Entwurf einer Gedächtnißtafel zur Erinnerung
an den Aufenthalt Kaiſer Friedrichs in der Villa Cirio zu San
Remo ſind 46 Preisbewerbungen eingegangen Baumeiſter Bauer
Berlin der den erſten Preis erhielt iſt auch die Ausführung übertragen
Er hat an Ort und Stelle Aufnahmen für die zweckmäßigſte Anbringung
der Tafel gemacht fand aber den Eigenthümer Grafen Billeneuve nicht
zu Hauſe und erfuhr daß die Villa zum Preiſe von 60000 Gulden
feil iſt

Aus der im Finanzminiſterium abgehaltenen Konferenz
zur Klärung der Anſichten über die ſtärkere Beſteuerung der Waaren
häuſer werden jetzt einige Mittheilungen gemacht die inſofern intereſſiren
dürften als ſie die Anſichten des Finanzminiſters über dieſe Frage wieder
zugeben ſcheinen Jn der Anſprache nämlich die der Finanzminiſter hielt
fiel wie der Conf berichtet die ſympathiſche Unterſtützung auf die er
den Beſtrebungen die Waarenhäuſer zu ſtärkerer Beſteuerung heranzuziehen
angedeihen ließ Er erklärte auch daß der Handelsminiſter ſeine Anſichten

theile Seine Anſicht faßte er in einem Vorſchlage zu einem neuen
Regnlativ zur Gewerbeſteuer zuſammen die 1 die Kopfzahl der Angeſtellten
2 den Raum zu Geſchäftszwecken und 3 das Anlagekapital beſteuern ſoll
Gegen dieſe Vorſchläge machten ſich allerdings aus der Verſammlung
heraus ſelbſt ſolche Stimmen bemerkbar die ſonſt zu den überzeugteſten
Anhängern der Beſteuerung der großen Waarenhäuſer zählen Von allen
ferner gemachten Vorſchlägen ſchienen diejenigen die eine ſtärkere Heran
ziehung der Großbetriebe im Allgemeinen zur Gewerbeſteuer wünſchen die
meiſte Unterſtützung zu finden Einige Mitglieder der Konferenz erwärmten
ſich für Vorſchläge die allerdings die großen Waarenhäuſer mit außer
ordentlich hohen Summen treffen würden

Nachſtehende bemerkenswerthe Verfügung haben in
Sachen der Geheimhaltung der Steuer Veranlagung der Finanz
miniſter und der Miniſter des Jnnern an die Provinzialbehördeu erlaſſen
Es iſt bei uns Beſchwerde darüber geführt worden daß durch Zuſtellung
unverſchloſſener Benachrichtigungen über die Veranlagung zu Kommunal
ſteuern mögen dieſelben in Form einer beſonderen Mittheilung im Sinne
des S 65 des Kommunalabgaben Geſetzes vom 14 Juli 1893 oder durch
ſogenannte Steuerzettel erfolgen die vom Geſetzgeber beabſichtigte Geheim
haltung der Steuer Veranlagung insbeſondere die Veranlagung zur
Staatseinkommenſteuer in vielen Fällen beeinträchtigt wird Wenn auch
das Kommunalabgaben Geſetz eine dem Art 60 Ziffer J der Ausführungs
anweiſung zum Einkommenſteuer Geſetz vom 24 Juni 1891 entſprechende
Anordnung verſchloſſener Benachrichtigungsſchreiben nicht enthält ſo läßt
ſich doch die Begründung der erwähnten Beſchwerde um ſo weniger ver
kennen als nach S 65 des Kommunalabgabeu Geſetzes ſchon die nach dem
früheren Rechte in Geltung geweſene Oeffentlichkeit der Heberolle in weſent
lichen Beziehungen eingeſchränkt worden iſt und deshalb die Zuſtellung
verſchloſſener Veranlagungsbenachrichtigungen nur eine weitere Konſequenz
des gleichen Grundſatzes geſicherterer Geheimhaltung der Staats Ein
kommenſteuer Veranlagung bedeuten würde Nachdem aus dieſen mit den
Intereſſen der Gemeinde Eingeſeſſenen zuſammenfallenden Rückſic einehten

Zuſtimmung gewiß zu ſein als plötzlich der ganze Haß der
jungen Frau gegen Leo und Natalie aufloderte

Jch lehne alles ab rief ſie aufſpringend während ihre
Augen vor Zorn und Entrüſtung funkelten Und auch Du
thuſt es

Nein erwiderte Plankenſtein ſchon die Sorge für der
Kinder Zukunft verbietet mir das

Du willſt Dich alſo von mir trennen
Vorläufig ja weil es in unſer aller Jntereſſe liegt
Jch willige niemals in eine Eheſcheidung und habe Dir

was mir Deine Verwandten auch vorwerfen kein Recht ge
geben ſie zu ertrotzen

Davon iſt auch nicht die Rede
rennung auf unbeſtimmte Zeit

Die Dir leicht zu werden ſcheint
Weil ich die bedingungsloſe Annahme des mir gemachten

Vorſchlages als das einzige Mittel betrachte Ordnung in die
zerfahrenen Verhältniſſe zu bringen und uns ſpäter ſelbſt
wieder einen eigenen Herd zu gründen

Jch weiß Beſſeres

Es handelt ſich nur um
eine
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Nun
Nach Rußland will ich zurückkehren aber nur in Deiner

Begleitung
Und was ſoll ich dort
Meine Tante die Bojarin Barirekhin wird uns ſicher

Gaſtfreundſchaft nicht verweigern Jch bin einer guten Aufnahme
gewiß

Aber was weiter
Das findet ſich ja

feſten Plan aber man wird uns zu Hilfe kommen
meine Sache ſein

Und die Kinder
Alexandra kommt natürlich mit
Du vergißt Kurt und Arno
Unſere Abreiſe hindert ſie nicht in einer Kadettenanſtalt

untergebracht zu werden Wir verlaſſen Warwitz ſobald als

Gegenwärtig habe ich ſelbſt keinen
Laß das

möglich Etwas iſt ja doch noch aus dem Schiffbruch zu
retten Sind wir erſt in Rußland ſo iſt mir für die Zukunft
nicht bange

Du machteſt
Sonja

Nein und Du ſollſt es ebenfalls nicht thun Laſſen wir
den ganzen Ballaſt von Sorgen und Bekümmerniß hier zurück
An dem Geſchehenen iſt nichts zu ändern aber ſpäter wird
ſich ſchon Rath finden Zeit gewonnen gewonnen
Nicht wahr Du willigſt ein

Nein Jch habe eine zu bittere Lehre empfangen und
will nicht länger plan und zwecklos in den Tag hineinleben
ſondern die Situation ſcharf und klar ins Auge faſſen Mein
Entſchluß ſteht feſt Würde ich mich jetzt von Dir überreden

es kein Zurück mehr Es und ſoll

Dir niemals ernſte Gedanken über ſie

alles

laſſen ſo gäbe mußanders werden
Jhre Arme die ihn umſchlungen hielten löſten ſich und

ſanken ſchlaff herab Blaß und regungslos ſtand ſie da Nur
die großen grauen Augen funkelten aus dem farbloſen Geſicht
Die ganze glühende leidenſchaftliche Seele ſchien ſich in den
Blick geflüchtet zu haben der unverwandt an Günther hing

So nimm mich mit flüſterte ſie endlich heiſer
Auch das kann ich nicht
Weil man es Dir im Schloſſe verbot

Ein halb verzweifeltes halb ſpottendes Lachen begleitete
dieſe Worte

Nein aber weil ich ſelbſt einſehe daß Leo recht hat wir
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müſſen uns beide erſt an eine totale Umgeſtaltung unſerer
Lebensweiſe gewöhnen Das wird viel Mühe und feſten
Willen erfordern und wir dürfen uns das Schwere nicht noch
ſchwerer machen Wie wollteſt Du Dich mit Deinen An
ſprüchen auf Gut Falkenſtein unter den obwaltenden Umſtänden
abfinden Du würdeſt mir zu einem Hemmniß werden und
die Vorſätze erſchüttern denen ich von nun an treu bleiben

Nweil ich in ihrer ſtrikten Befolgung allein die BürgſchaftwillIDViil
für eine erträgliche Zukunft ſehe Verſchwendung und Leicht
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Seite 2 Dienstaggrößere Anzahl von Gemeinden bereits zu einer Zuſtellung verſchloſſenerBenachrichtigungen übergegangen iſt erſcheint es erwünſcht daß auch in

denjenigen Gemeinden in welchen eine derartige Zuſtellung noch nicht in
Uebung iſt indeſſen ein gleiches Bedürfniß ſich geltend macht die Mit
theilungen über die Veranlagung zu den Gemeindeſteuern thunlichſt ver
ſchloſſen bewirkt werden

Die Poſtverwaltung hat mit der Ertheilung eines Er
holungs Urkaubes an die Unterbeamten gute Erfahrungen gemacht Sie
ſind nach Beendigung des Urlaubs meiſt mit erhöhter Berufsfreudigkeit
und ſowohl körperlich als geiſtig erfriſcht in den Dienſt zurückgekehrt
während andererſeits durch die gegenſeitige Vertretung der Unterbeamten
beſondere Stellvertretungskoſten häufig nicht entſtanden ſind Jn Folge
deſſen hat die Poſtverwaltung angeordnet daß auch in dieſem Sommer
den Unterbeamten ſoweit angängig ein Erholungsurlaub ertheilt
werden ſoll Jn erſter Linie ſollen hierbei die etatsmäßig angeſtellten
Unterbeamten bei den Ober Poſtdirectionen und den Verkehrsanſtalten in
größeren Orten berückſichtigt werden Indeſſen kann auch im Bedarfsfall
den nicht etatsmäßig angeſtellten Unterbeamten namentlich den älkeren
ſtändigen Poſthilfsboten ein Erholungsurlaub gewährt werden

Die Germania veröffentlicht jetzt den Wahlaufruf des
Centrums für die Wahlen zum preußiſchen Abgeordnetenhauſe
der ſich im Weſentlichen auf der Grundlage des Aufrufes für die Reichs
tagswahlen bewegt Auch in ihm werden die alten Forderungen der
Partei für die Katholiken in die erſte Linie geſtellt und ſodann geſagt

Hierbei bei dem Beſtreben die angegebenen Ziele für die Katholiken zu
erreichen werden wir niemals vergeſſen der Erhaltung des konfeſſionellen
Friedens welcher nur gewahrt werden kann ſofern nach allen Richtungen
gleiche Gerechtigkeit für Alle zur Anerkennung gelangt unſere beſondere
Sorge zuzuwenden

Oer ſozialdemokratiſche Abgeordnete für den Berliner
3 Wahlkreis Vogtherr wurde wegen Majeſtäts und Miniſter
beleidigung in Haft genommen Eine Kaution wurde abgelehnt

Der Preußenhaſſer Dr Sigl bisher Vertreter des Reichs
tagswahlkreiſes Kelheim erklärt im Bayer Vaterl daß er trotzdem er
aus dem Wahlkreiſe im Allgemeinen ſowie auch von Seite des Bauern
bundes mündlich und ſchriftlich zur Wiederannahme der Kandidatur auf
gefordert worden ſei nicht mehr kandidiren werde und zwar von
wegen hohen Alters Dr Sigl iſt übrigens erſt 59 Jahre alt ſchwankender
Geſundheit zunehmender Ekelhaftigkeit der Zuſtände im herrlichen Deutſchen
Reiche und 6 oder 7 anderer Gründe halber

Poſen 22 Mai Die hier eingetroffenen Miniſter beſichtigten
geſtern unter Führung des Oberpräſidenten die wichtigſten ſtädtiſchen und
Provinzialgebäude Dann erfolgte im Oberpräſidium eine Konferenz
derſelben an der auch der Oberpräſident der Landeshauptmann und der
Oberbürgermeiſter theilnahmen Um 2 Uhr erfolgte die Abreiſe der
Miniſter Finanzminiſter Dr v Miquel deſſen Zuſtand ſich gebeſſert hatte
iſt heute Nachmittag nach Berlin zurückgereiſt

Frankreich
Paris 22 Mai Der neue Prozeß Zola dürfte eine über

rafchende Wendung nehmen Bisher hat kein einziger der von Zola
eitirten Zeugen eine Vorladung erhalten obgleich die Zuſtellungsfriſtgeſtern ablief Schon dieſer Umſtand beweiſt daß Zola und ſeine Ver

theidiger entſchloſſen ſind ihren Plan auszuführen und ſofort nach der
Formulirung ihrer die Geſetzlichkeit der Klage beſtreitenden Schlußanträge
den Gerichtsſaal zu verlaſſen Die Prozeßverhandlung dürfte des
halb kaum zwei Stunden in Anſpruch nehmen da der Gerichtshof nach
der kurzen Anklagerede des Staatsanwalts Bertrand und der ebenſo kurzen
Plaidoyers der Vertreter der Kriegsgerichtsmitglieder das Strafurtheil
in contumaciam fällen wird Die Partei Zolas ſetzt alſo offenbar ihre
ganze Hoffnung abermals auf den Kaſſationshof Es verlautet der Kriegs
miniſter habe die Offiziere beauftragt in Civil zu erſcheinen die dem
Generalſtab naheſtehenden Blätter proteſtiren gegen dieſe Verordnung

Grofjbritannien
London 22 Mai Gladſtones Leiche wurde nach ihrer Ein

balſamirung geſtern eingeſargt und der Sarg in ſeinem Bibliothekzimmer
das er Friedenstempel zu nennen pflegte aufgeſtellt wo er bis zur
Ueberführung nach London bleibt Wegen der zu treffenden großartigen
Vorbereitungen kann die Beiſetzungsfeier in der Weſtminſterabtei
erſt in zwei oder drei Wochen ſtattfinden

Laut Meldung aus Peking beſetzen die Chineſen am Montag
Weihaiwei unmittelbar nach der Abfahrt der Japaner am Dienstag
werden die Engländer an Land gehen und die britiſche und chineſiſche
Flagge werden gemeinſam gehißt bleiben bis die Engländer die Baulich
keiten das Arſenal und die Forts übernommen haben Alsdann wird die
britiſche Flagge allein auf der Feſtung wehen Drei engliſche Kriegsſchiffe
liegen jetzt im Hafen von Weihaiwei

Rußland
Petersburg 22 Mai Die Nowoſti behandeln in einem

Leitartikel die Meldung der Frkf Ztg über den angeblichen öſter
reichiſch ruſſiſchen Vertrag bezüglich einer Abgrenzung der Einfluß
ſphäreu auf der Balkanhalbinſel und ſagen es ſei zweifellos daß die Be
ziehungen zwiſchen Oeſterreich Ungarn und Rußland ſich in den letzten
Jahren bedeutend gebeſſert hätten beide Mächte erachteten es als ihre
Pflicht durch gemeinſame Bemühungen die Ruhe auf der Balkanhalbinſel
aufrecht zu halten jedoch reiche dies nicht hin um eine Abgrenzung der
Einflußſphären zu ermöglichen Rußland welches Serbien und Bulgarien
geſchaffen und mithin einen legitimen Einfluß auf ſie habe werde niemals
auf dieſen zu Gunſten einer anderen Macht verzichten Es entſtehe nun
die Frage Wer benöthigte die Lancirung dieſer falſchen ſenſationellen
Nachricht Das Blatt glaubt dieſe politiſche Machination ſtehe in engem
Zuſammenhange mit Bemühungen der engliſchen Politik auf der Balkan
halbinſel Vom Geſichtspunkt der ruſſiſchen Politik und der vernünftig
aufgefaßten Jntereſſen Rußlands müſſe der ruſſiſche Einfluß voll und ganz

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
exiſtiren und dürfte kein Gegenſtand eines Kompromiſſes mit irgend einem
Staate ſein Die ruſſiſche Politik der Nichteinmiſchung in innere Ange
legenheiten der Balkanſtaaten bedeute daß Rußland auch einem anderen
Staate nicht geſtatten werde ſich in dieſe Angelegenheit einzumiſchen
Dieſe allgemeine Regel ſei ſo deutlich daß ſie keiner Kommentare bedürfe
ſie habe aber auch nichts mit einer Theilung der Einflußſphären gemein
Weiterhin heißt es Weder die Rede Chamberlains noch der apokryphe
Traktat änderten etwas an den beſtehenden internationalen Beziehungen
es ſeien aber darin gewiſſe politiſche Tendenzen geäußert worden von
denen man Notiz nehmen müſſe

Der ſpnniſch amerikaniſaje Krieg
Von kriegeriſchen Vorgängen iſt heute nichts zu melden auch nichts

einigermaßen Verläßliches von Bewegungen der feindlichen Flotten da dieſe
natürlich ſtreng geheim gehalten werden Man vergleiche dazu den in
heutiger Nummer enthaltenen Aufmarſch der feindlichen Flotten auf dem
Atlantiſchen Kriegsſchauplatze Red Erſt durch wahrſcheinlich nahe be
vorſtehende Seegefechte dürfte über die Ziele der Geſchwader hüben und
drüben Licht verbreitet werden Somit beſchränken ſich die Nenuigkeiten
vom Krieg auf folgende Nachrichten Die Spanier laſſen laut Meldung
aus Havanna alte Barken gefüllt mit Exploſivſtoffen in die See hinaus
treiben in der Hoffnuung daß dieſe gegen die Unionsſchiffe anrennen und
Schaden anrichten werden Zwei dieſer Fahrzeuge haben die Amerikaner
bereits zum Sinken gebracht

Madrider Meldungen beſagen Nach einer Depeſche Blanco s ſollen
die amerikaniſchen Schiffe um die Garniſon von Guantanamo zu täuſchen
die ſpaniſche Flagge geführt haben als ſie ſich vor dem Hafen zeigtendie Garniſon habe jedoch den Feind ſofort als ſolchen erkannt Vieſe

Nachricht erregt in Madrid ungemeine Entrüſtung es ſei dies eine
unwürdige niederträchtige Kriegsliſt Wie verſichert wird ſind die Ge
ſinnungen der kubaniſchen Aufſtändiſchen Spanien günſtiger geworden
Die Aufſtändiſchen vereinigen ſich mit den Spaniern um die Amerikaner
zu ſchlagen Das Entſatzgeſchwader ungefähr 15 Schiffe wird dem
Vernehmen nach Montag oder Dienſtag Cadirx verlaſſen Seine Be
ſtimmung iſt unbekannt Es iſt die Meinung verbreitet es fahre nach
dem Antillenmeer Jn amtlichen Kreiſen Madrids wird verſichert die
Regierung habe die Entſendung von Hülfskreuzern nach den Vereinigten
Staaten beſchloſſen um alle an den Küſten der Vereinigten Staaten
mündenden Kabel ſelbſt die transatlantiſchen durchſchneiden zu laſſen für
ad daß das kubaniſche Kabel von den Amerikanern abgeſchnitten

werde

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 23 Mai
Durchreiſe Die Kaiſern Friedrich reiſte geſtern auf dem

Wege von Berlin nach Frankfurt mit dem Zuge welcher Abends 11 Uhr
27 Min hier eintrifft durch unſere Station

Jubiläum der Franucke ſchen Stiftungen Der Ausſchuß der
früheren Zöglinge der vereinigten deutſchen Schulen hat in den letzt
verfloſſenen Wochen nochmals an ca 600 frühere Zöglinge nebſt dem offiziellen
Programm Beitragsanfforderung und Antwortkarten verſandt theils mit
recht gutem Erfolge Die Höhe des angeſammelten Jubiläumsfonds legt
den berechtigten Wunſch nahe die beabſichtigte Waiſenfreiſtelle aus
eigenen Kräften zu ermöglichen Daher bitten wir alle Diejenigen welche
noch im Reſt mit Beiträgen ſind in der Freude über das ſchöne bevor
ſtehende Feſt etwa gehabte kleine Unannehmlichkeiten vergeſſen zu wollen
Als Farbe für die Feſtkarte iſt roſa als Farbe für die unbedingt zu
tragende Feſtſchleife rothweiß gewählt Feſtkarten werden rechtzeitig koſten
los zugeſtellt die Schleifen müſſen an den noch zu bezeichnenden Stellen
abgehoben werden Karte und Schleife berechtigen mit Ausnahme
derjenigen Feſtlichkeiten zu welchen Sonderkarten vom Direktorium zur
Verfügung geſtellt zverden Kirche Feſtakt und Theater zur Theilnahme
an allen Feſtlichkeiten Um Jrrthümern welche ſich in den Kreiſen der
Bürgerſchaft eingeſchlichen haben rechtzeitig zu begegnen ſei hierdurch aus
drücklich bemerkt daß Feſtkarten außer an Ehrengäſte zu den Feſt
veranſtaltungen der glten Schüler nur abgegeben werden können wenn
eine Eintragung in die Zeichnungsliſten der früheren Zöglinge
obiger Schulen erfolgte Alle anderen Zuwendungen ſind unverbindlich
Vor einigen Tagen hat ein Freund der Sammlungen zu Händen des
Herrn R Kleemann 300 Mk abgeführt Weitere Gaben ſind an die
Herren R Kleemann Moritzzwinger C Koch Herrenſtraße 1 und
an Fräulein T Beeck kl Ulrichſtraße 7 abzuführen

Auszeichnung Dem Poſt Baurath Klauwell hierſelbſt iſt der
Rothe AdlerOrden vierter Klaſſe und dem Maurerpolier Simon Schurig
hierſelbſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

Zur Reichstagswahl Jn den Kaiſerſälen fand geſtern eine
gut beſuchte öffentliche Verſammlung ſtatt in welcher der von der national
liberalen Partei für die bevorſtehende Reichstagswahl aufgeſtellte Kandidat
Herr Geheimrath Dugend richterliches Mitglied des Reichsverſicherungs
amtes in Berlin ſich den Wählern vorſtellte und ſein Programm ent
wickelte Herr Rechtsanwalt Dr Keil eröffnete die Verſammlung mit
einer kurzen Begrüßung der Erſchienenen Beſonders in unſerem Wahl
kreiſe müſſe die energiſche Bekämpfung der Umſturzpartei Wahlparole aller
nationalgeſinnten Männer ſein da es hier gelte den Wahlkreis von der
Sozialdemokratie zurückzuerobern Das ſei ſchwer aber ſehr wohl mög
lich Als einziger Weg zur Erreichung dieſes Zieles erſchien die Auf
ſtellung eines gemäßigt liberalen Kandidaten Die rechtsſtehenden Parteien
welche die gleiche Anſchauung vertreten hätten auch alle anderen Intereſſen
zurückgeſtellt gegenüber der Aufgabe der Bekämpfung der Sozialdemokratie
Leider hätten die Deutſchſozialen eine Sonderkandidatur aufgeſtellt Dieſes
Vorgehen werde dadurch erklärlich weil vielleicht die Deutſchſozialen nicht
die erforderlichen Beziehungen hätten um die wirklichen Verhältniſſe im

LÄN

ſinn hatten uns an den Rand des Abgrundes gebracht Es
iſt Zeit mit ihnen zu brechen

Und mich macht Jhr alle für dieſe Verſchwendung und
dieſen Leichtſinn verantwortlichl Hatten ſie nicht längſt auf
Warwitz geherrſcht ehe ich hier eintraf War es nicht mein
Vermögen was verſchleudert wurde

Leider ja
Mit welchem Recht werden alſo alle Vorwürfe auf mich

gehäuft

Das geſchieht keineswegs wenigſtens nicht von meiner
Seite Jch erkenne meinen Theil der Schuld offen an

Aber ich nicht Was wurde von mir verbrochen Jch
gab Dir alles mit offenen Händen und warmem Herzen Für
mich exiſtirte kein Glück und keine Freude wenn Du nicht
daran theilnahmſt Jch wußte daß Du den Luxus liebteſt
und deshalb ſchuf ich ihn Dir Jch wußte daß es Dich ver
droß rechnen und ſparen zu ſollen deshalb ſcherzte ich Deine
ſchlechte Laune und Deine Beſorgniſſe hinweg Jch konnte es
nicht ertragen Dich verdrießlich und unzufrieden zu ſehen
daher warf ich ohne Bedauern viele Tauſende hin um Deine
gute Laune Dein frohes Lächeln zu erkaufen Jch ging ganz
in Dir auf und nun ſoll mir dieſe Liebe der kein anderes
Weib der Welt fähig geweſen wäre als Verbrechen angerechnet
werden Nun will man mich von Dir reißen als hätte ich
Dich in eigenſüchtiger Abſicht geſchädigt und zu Grunde ge
richtet während ich doch mein Herzblut hingegeben hätte nur
um es Dir an nichts fehlen zu laſſen um alle Deine Launen
und Wünſche zu erfüllen War es nicht ſo Kannſt Du
es leugnenKein Sonja Du thateſt das alles und ich danke Dir

dafür Aber gerade Deine ſchrankenloſe Hingebung und der
ununterbrochene Taumel in den Du mich hineinzogſt machten
mich blind und taub Es waren ſchöne Jahre die ich an
Deiner Seite verlebte aber ſie rauſchten mir vorüber wie ein
Febertraum aus dem ich endlich erwachen mußte

Als Da auſhörteſt mich zu leben
l

Sage als mir das Schickſal plötzlich einen Spiegel
vorhielt in dem ich meine eigene Schwäche und Charakterloſigkeit
ſah Künftig mag ich nicht mehr das willenloſe Geſchöpf
meiner Frau ſein

Weil dieſe Frau nichts mehr zu geben hat
Sonja

Donnernd und drohend ſchallte der warnende Ruf durch
das Zimmer Dann bezwang ſich Günther und fuhr ruhiger
und gefaßter fort

Jch weiß daß Du Dir nicht immer Rechenſchaft über die
Tragweite Deiner Worte ablegſt ſondern gedankenlos hinſprichſt
was Dir Dein trotziger leidenſchaftlicher Sinn eingiebt ſonſt
müßteſt Du ja wiſſen daß Aeußerungen wie dieſe gleich
einem ſcharf geſchliffenen Schwerte verwunden und das letzte
Band der Zuſammengehörigkeit durchſchneiden können

Das ſehe ich ja überhaupt ſchon zerriſſen flattern da Du
Dich von mir trennen willſt

Nur in der Hoffnung auf eine ſpätere Wiedervereinigung
unter ehrenvollen Verhältniſſen

Erſpare Dir ſolche leere Phraſen welche mich nicht zu
überzeugen vermögen Du haſt Dich vorhin ſelbſt ſchwach und
charakterlos genannt ich wußte bisher nicht daß Du es biſt
weil ich nie nachdachte ſondern Dich mit allen Deinen Fehlern
liebte und anbetete Dieſe Stunde öffnet mir die Augen
Sie lehrt mich Dich als undankbar und herzlos erkennen
Was ich längſt ahnte iſt eingetroffen Du wurdeſt meiner
überdrüſſig und möchteſt mich abſchüttetn wie eine Laſt mit
der man ſich nicht mehr ſchleppen mag

Werde erſt ruhiger dann wollen wir verſuchen uns zu
verſtändigen Gegenwärtig dürfte ein beſonnener Meinungs
austauſch unmöglich ſein Morgen

Fortſetzung folgt

Voransfſichtliches Wetter am 24 Mai 1898
Vei nördlichem Winde mäßig warmes veränderliches

Wetter mit Neigung zu Regen

24 Mat Nr 119
Wahlreiſe zu erkennen Recht bedauerlich ſei daß die Deutſchfreiſinnigen
einen Kandidaten auſſtellten von dem ſie ſich ſagen mußten daß für
dieſen die nationalliberale Partei auf keinen Fall zu gewinnen iſt und
daß das Vorgehen erfolgte ohne daß die Deutſchfreiſinnigen es für erforderlich
hielten wegen Aufſtellung eines liberalen Mannes mit der Partei mit
ſie bei der letzten Wahl verbunden waren in Verbindung zu treten Unter
dieſen Umſtänden ſeien die Nationalliberalen gezwungen geweſen wiede
eine nationalliberale Kandidatur aufzuſtellen Herr Geheimrath Duge
führte aus Bis zinn Jahre 1890 habe er lediglich ſeinem Amte gelebt
und ſich mit der Politik nicht viel beſchäftigt Er habe zwar ſtets ſeiner
politiſchen Pflicht genügt und bei den Wahlen gegen Ultramontane und
Polen geſtimmt politiſch hervorgetreten ſei er nicht 1890 in das Reichs
verſicherungsamt berufen habe er erkannt daß eine verſtändige Ausführ
der kaiſerlichen Botſchaft vom 17 Februar 1881 nähere Kenntniß de
politiſchen und ſozialen Verhältniſſe vorausſetzt Und ſo habe er ſich ein
gehender mit der Politik beſchäftigt Durch dieſe Beſchäftigung ſei er
monarchiſch bis auf die Knochen geworden weil der in der kaiſerlichen
Botſchaft angekündigte Schutz der wirthſchaftlich Schwächeren nur von
einer über den Parteien ſtehenden ſtarken Monarchie zum Segen
Volkes durchgeführt werden könne Dieſe monarchiſche Geſinnung mache
entſchiedenſte Bekämpfung der Sozialdemokratie zur Pflicht D
nationalliberalen Partei habe er ſich angeſchloſſen nach ſeiner ganzen
Geſinnung und Erziehung er beſitze ein ſtarkes monarchiſches
nationales und liberales Empfinden Jn unwandelbarer Treue
zu Kaiſer und Reich werde er das Vermächtniß des Kaiſers
Wilhelm I und des großen Kanzlers hochhalten Nach dem Grundſatz

Wenn du in Frieden leben willſt dann bereite dich auf den Krieg vor
würde er ſelbſtverſtändlich nicht uferloſen Plänen zuſtimmen wohl aber
begründete und nothwendige Forderungen der Regierung bezüglich der
Verſtärkung und Verbeſſerung von Heer und Flotte nicht abſchlagen Als
liberaler Mann ſei er für den weiteren Ausbau der Geſetzgebung in
liberalem Sinne jede Verkümmerung der Volksrechte würde er zurück
weiſen Er ſei feſt überzeugt daß eine Abſchaffung des allgemeinen
gleichen und geheimen Wahlrechts keinerlei Nutzen bringe wohl aber in
unruhigen Zeiten mißvergnügten Elementen erwünſchten Agitationsſtoff
liefere Das Koalitionsrecht halte er für unbedingt nothwendig und nichts
ſei ihm verhaßter als Polizeiregiererei Das Koalitionsrecht dürfe aber
nicht mißbraucht werden unter Aufrechterhaltung des liberalen Prinzips
der Koalitionsfreiheit werde er dahin wirken daß mißbräuchliche Benutzung
derſelben abgeſtellt werden Ferner ſei er für ein auf liberaler Grundlage
beruhendes Vereinsrecht und für die Wiedereinführung der Berufung gegen
Urtheile der Strafkammern Der Arbeiterfürſorge habe er von jeher reges
Intereſſe entgegengebracht Er freue ſich mittheilen zu können daß in
den letzten 12 bis 14 Jahren faſt eine Milliarde Beiträge für die Arbeiter
verſicherung geleiſtet wurden daß Ende 1897 500000 Perſonen in dem
Genuß von Alters und Jnvalidenrenten waren 600000 Unfallrente und
21 Millionen Krankenkaſſenbezüge hatten Gegenüber den 20 Millionen
verſicherungspflichtigen Perſonen ſei das gewiß ein erheblicher Procentſatz
Ein unbedingter Lobredner der beſtehenden Verficherungsgeſetze ſei er trotz
dem nicht vielmehr ſei er dafür daß die Mängel welche hervorgetreten
ſind beſeitigt werden Den bedrängten Berufsſtänden müſſe hilfreiche
Hand geleiſtet werden z B durch weiteren vernünftigen Ausbau des Ge
noſſenſchaftsweſens fernere Entwickelung der Verkehrswege innere Kanali
ſation Die großen Berufsſtände Landwirthſchaft Jnduſtrie Handel und
Gewerbe müßten einträchtig neben einander leben und es müſſe eine einheitliche
Mittellinie zur Verſtändigung gefunden werden Handelsverträge mit langen
Friſten ſeien nöthig bei den nächſten Verträgen müſſe unſere Landwirth
ſchaft aber beſſer davon kommen da es Thatſache fei daß durch die
beſtehenden Handelsverträge die Landwirthſchaft benachtheiligt worden ſei
Dagegen ſeien die Angriffe der Agrarier auf bewährte Jnſtitute zurück
zuweiſen Endlich erklärte ſich Redner noch als Gegner des Ultramon
tanismus und der Sazialdemokratie Wenn es nicht anders gehe dann
müſſe ein Ausnahmegeſetz gegen die Sozialdemokratie erlaſſen werden
daſſelbe dürfte aber nur einzig und allein gegen die Sozialdemokratie
gerichtet ſein und keine andere Partei dürfe von dieſem Hilfsmittel getroffen
werden Redner gab aber ſeiner Ueberzeugung dahin Ausdruck daß ein
ſolches Ausnahmegeſetz nicht angewendet zu werden brauche Jn ſozialen
und wirthſchaftlichen Fragen bekannte ſich Redner zu den Grundſätzen
Schutz dem wirthſchaftlich Schwächeren und kein Paktiren und kein

Liebäugeln mit der Sozialdemokratie Er ſchloß mit den Worten des
Kaiſers Unſer geliebtes deutſches Vaterland unſer herrliches deutſches
Volk es lebe hoch Die Verſammlung ſtimmte dreimal in den Ruf ein
und ſpendete dem Redner langanhaltenden lebhaften Beifall Jn der
Erörterung an welcher ſich auch vier ſozialdemokratiſche Redner betheiligten
beantwortete Herr Geheimrath Dugend einige aus der Verſammlung
heraus geſtellte Anfragen Die Herren Geheimrath Arndt Profeſſor
Dr Suchsland und Hauptmann a D Handt erklärten Namens der
Allgemeinen Ordnungspartei der konſervativen Partei und des Bundes
der Landwirthe daß ihre Parteien die Kandidatur Dugend auf das
kräftigſte unterſtützen würden weil nunr dieſe Kandidatur geeignet ſei die
Sozialdemokraten aus dem Felde zu ſchlagen Mit einem Hoch auf den
Kaiſer wurde die Verſammlung von Herrn Rechtsanwalt Dr Keil
geſchloſſen nachdem ſich die anweſenden Sozialdemokraten entfernt hatten

Prüfung von Dampfkeſſeln Der Herr Miniſter für Handel
und Gewerbe hat dem Jngenieur Hildebrandt bei dem Sächſiſch Thü
ringiſchen Dampfkeſſel Ueberwachungsverein zu Halle a S die Berech
tigung zur Vornahme der erſten Waſſerdruckprobe und der Prüfung der
Bauart bei allen für Vereinsmitglieder erbauten Keſſeln der Waſſerdruck
probe nach einer Hauptausbeſſerung bei allen für Vereinsmitglieder aus
gebeſſerten Keſſeln und der Abnahmeprüfung beweglicher Keſſel ertheilt

Verkehrsnachrichten Vom 1 Juni ab verkehrt auf der Strecke
r ein neuer Perſonenzug mit 2 bis 4 Wagenklaſſe

Derſelbe wird Abends um 8,45 Uhr in Halle abgelaſſen und trifft 9,45 Uhr
in Eisleben ein er hält auf allen Zwiſchenſtationen Am 1 Juli wird
der an der Bahnſtrecke Güſten Sangerhauſen gelegene Haltepunkt Hergis
dorf welcher bisher nur dem Perſonenverkehr diente auch für den
Gepäckverkehr eröffpet

Harzelub Zweigverein Halle Jn der Vorſtandsſitzung vo
21 d Mts iſt beſchloſſen worden den erſten diesjährigen Ausflug am
5 Juni nach Wernigerode Steinerne Renne Pleſſenburg Jlſenburg zu
unternehmen Die weiteren Ausflüge werden vorausſichtlich folgende ſein
Am 26 Juni Stolberg Joſephshöse am 7 Auguſt Gernrode Alerxis
bad am 4 September Kyffhäuſer Jn der Zwiſchenzeit wird noch ein
zweitägiger Ausflug nach Harzburg Scharfenſtein Brocken Wernigerode
ſtattfinden gelegentlich der Einweihung des neuen Weges Scharfenſtein
Brocken Gleichzeitig wurde beſchloſſen den 2 Vorſitzenden des hieſigen
Zweigvereins Herrn Profeſſor Dr Kirchhoff zum Ehrenvorſitzenden zu
ernennen Der Vorſtand des Zweigvereins beſteht z Zt aus den HerrenMajor Dr Förtſch 1 Vorſitzender Prof Dr Kergyeft 2 Vorſitzender
Kaufmann R Drechsler Schriftführer und Schatzmeiſter Rentier
A Schlemm Redakteur Herling Redakteur Dr Gebensleben Berg
aſſeſſor Richter Beiſitzer

Haftpflichtverſicherung der Stadtgemeinde Der Magiſtrat
hat beſchloſſen die Stadtgemeinde gegen Haftpflichtanſprüche bei derZürich auf 5 Jahre gegen einen feſten Satz von 1131 Mk pro anno

zu verſichern und die Prämie auf 5 Jahre im Voraus zu zahlen um ein
Freijahr zu erhalten Bezüglich des Theaters bemerkt der Magiſtrat daß
der Stadtgemeinde aus dem Betriebe deſſelben ein Schadenserſatzanſpruch
kaum entſtehen dürfte weil daſſelbe verpachtet iſt Soweit der Maſchinen
betrieb in Frage kommt hat die Zürich die Verſicherung mit über
nommen dadurch daß ſie bei der Prämienberechnung auch die den An
geſtellten und Arbeitern des Stadttheaters gezahlten Löhne mit zu Grunde

elegt hat

Preiſe Bei Gelegenheit des e ſtattgefundenen Bezirkstags
des Bezirks Halle a S des Gaues 18 des Deutſchen Radfahrerbundes
veranſtalteten Preiskorſos in Kloſtermansfeld errangen die hieſigen Vereine

Halleſcher Tourenclub von 1895 den zweiten und der Radfahrerverein
Germania den dritten Preis

Das Walhalla Theater beginnt am heutigen Montag die letzte
Woche ſeiner diesmaligen Spielzeit Gerade dieſer letzte Spielplan iſt
dazu angethan den vielen Freunden unſerer Spezialitätenbühne welche
dieſelbe um zwei volle Monate hindurch entbehren ſollen das Scheiden
ſchwer zu machen Wer ſich noch einmal köſtlich amüſiren will der ſäume
nicht der Walhalla vor Schluß noch einen Beſuch abzuſtatten

Sterbefälle Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben in
Halle an Lungenſchwindſucht 8 Abknickung des Darmes 1 Schenkel
halsbruch 1 Schlaganfall 4 Krämpfen 4 Darmkatarrh 4 Herzſchwäche 2
Nabelvereiterung 1 Schwäche 2 Maſtdarmkrebs 1 Leberſchrumpfung
Altersſchwäche 3 Speiſeröhrenkrebs 1 Bauchfellentzündung 2 Lungen
embolie 1 Bronchialkatarrh 2 Atrophie 2 ſchweren Verletzungen des e
Armes und Rippenbrüchen 1 Fußtuberkuloſe 1 Magenkrebs Lungen

entzündung 3 Scharlach 1 Beckenabſceß 1 Schwämmchen 1 Lungen
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Rr 119 Dienstagödem 1 Baſilarmeningitis 1 Herzverfettung 1 Rhachitis 2 Gehirn
geſchwulſt 1 zuſammen 55 Perſonen Darunter 6 in hieſigen Kranken
anſtalten verſtorbene Ortsfremde

Profeſſor Alfred Kirchhoff feiert heute ſeinen 60 Geburtstag
und zugleich ſein 25jähriges Jubiläum als Mitglied des Lehrkörpers
unſerer Hochſchule Dem hervorragenden Naturforſcher und Geographen
wurden aus dieſem Anlaß vielerlei Auszeichnungen zutheil und groß war
die Zahl der Glück und Segenswünſche die dem in weiteren Kreiſen be
kannten und verehrten Gelehrten zugingen Alfred Kirchhoff wurde am
23 Mai 1838 in Erfurt geboren er ſtudirte 1858 bis 1861 in Jena
und Bonn Naturwiſſenſchaften war darauf Lehrer an den Realſchulen zu
Mühlheim a d Ruhr und Erfurt ſeit 1865 an der Louiſenſtädtiſchen
Gewerbeſchule zu Berlin ſeit 1871 zugleich Dozent der Erdkunde an der
Kriegsnkademie daſelbſt 1873 wurde er Profeſſor der Erdkunde an der
Univerſität Halle Er hat eine größere Anzahl wiſſenſchaftliche Werke ge
ſchrieben großes Aufſehen auch in Laienkreiſen erregte namentlich ſein
Hilfsbuch zum leichten und ſchnellen Erlernen des Volapük

Straßenbahnbetrieb Vertragsmäßig darf die Straßenbahn
Geſellſchaft bis zur Einrichtung des elektriſchen Betriebes den Pferdebetrieb
auf den alten Bahnſtrecken nur ſo lange einſtellen als dies durch die Ver
legung der neuen Geleiſe unbedingt nothwendig iſt Nach dem Wortlaute
dieſer Beſtimmung müßte der Pferdebahnbetrieb auf der Strecke Poſt
ſtraße Theater Reitbahn ſofort wieder aufgenommen werden ſobald der
zwiſchen der großen Steinſtraße und Schulſtraße belegene zum ſtraßen
mäßigen Ausbau beſtimmte Theil wieder ſeitens der Stadt in fahr
baren Zuſtand verſetzt ſein wird Da jedoch letztere Herſtellung
wegen des noch nicht eingetretenen Setzens der Kanalausſchachtung nur
eine proviſoriſche ſein könnte außerdem aber bei der ſpäteren definitiven
Pflaſterung eine erneute Störung des Bahnbetriebes auf jener Strecke
eintreten wärde erſcheint dem Magiſtrat der Vorſchlag der Halleſchen
Straßenbahn annehmbar die Fahrt auf jener Strecke definitiv fallen zu
laſſen und als Erſatz nach Fertigſtellung der Geleisanlage in der Friedrich
ſtraße und dem Mühlweg die Poſtſtraßenlinie über letztere Straßen zu
führen und bis zur Einrichtung des elektriſchen Betriebes weiter mit
Pferden zu betreiben Der Magiſtrat erſucht daher die Stadtverordneten
Verſammlung ſich mit dieſer durch die Verhältniſſe gebotenen Abweichung
von der Vertragsbeſtimmung einverſtanden zu erklären

Vermiethung Jn dem heute Vormittag im Stadtſekretariat
angeſtandenen Termine zur Vermiethung des z Z an den Kaufmann
Emil Saatz vermietheten Verkaufsladens unter dem Balkon des Rath
hauſes auf die ſechs Jahre vom 1 Oktober 1898 bis dahin 1904 bot
der jetzige Miether Herr Saatz die bisherige Jahresmiethe von 900 Mk

Verein zur Bekämpfung der Schwindſuchtsgefahr in der
Provinz Sachſen und dem Herzogthum Anhalt Die conſtituirende Ver
ſammlung des Vereins findet in Halle a S am Mittwoch den 25 Mai
Nachmittags 6 Uhr im Grand Hotel Bode Magdeburgerſtraße 65 ſtatt
Die Tagesordnung lautet 1 Mittheilung Zweck und Ziele des Vereins
2 Feſtſetzung der Vereinsſatzungen 3 Wahl des Vorſtandes 4 Sonſtiges
Die Mitgliedſchaft ſoll erworben werden durch einen ſährlichen Beitrag
von mindeſtens 3 Mk oder durch eine einmalige Zahlung von mindeſtens
100 Mk

Techniker Verein Jn der Hauptverſammlung am Sonnabend
fand außer verſchiedenen inneren Angelegenheiten auch eine Vorſtands
Ergänzungswahl ihre Erledigung Der 1 Vorſitzende Herr Poſtbauſekretär
Heil legte wegen ſeiner Verſetzung nach Stettin das Amt nieder Für
Herrn Heil wurde der bisherige 1 Schriftführer des Vereins Herr Koch
zum 1 Vorſitzenden gewählt Die Stelle des 1 Schriftführers bekam der
bisherige 2 Schriftführer Herr Däumler 2 Schriftführer wurde Herr
Weigert

Gardinenbrand Am Sonnabend Vormittag um l Uhr fand
im Grundſtück Töpferplan 6 ein Gardinenbrand im Reſtaurant Germania
ſtatt Die herbei gerufene Feuerwehr konnte nach kurzer Zeit wieder ab
rücken

Unfall Auf recht unglückliche Weiſe ſtürzte der Arbeiter Guſtav
Gallrein von hier in der gr Steinſtraße durch Ausgleiten nieder und
erlitt einen ſchweren Bruch des linken Fußknöchels G wurde in die
Klinik aufgenommen

Zu früh ſank er ins Grab Einen recht ſchmerzlichen Verluſt
hat die hieſige akademiſche Verbindung der Pharmazeuten Marchia
zu beklag Eines ihrer Mitglieder ein blühender junger Mann einſtets ideler Studio und liebenswürdiger Commilitone Herr eand pharm

Georg Poppe aus Zeitz zog ſich vor einiger Zeit eine Verletzung zu
an welcher ſich leider gar bald die Spuren von Blutvergiftung
zeigten Trotz aller ſchnell getroffenen Maßregeln ungeachtet der ſorg
ſamſten Pflege und Behandlung in einer hieſigen Krankenanſtalt iſt es
der ärztlichen Kunſt nicht gelungen den hoffnungsvollen Jüngling zu
reiten Die Blutvergiftung nahm ihren zerſtörenden Verlauf und am

w

Der Sohn ſtarb in
den Armen ſeiner tiefgebeugten Mutter einer W
Sonntag forderte der unerbittliche Tod ſein Opfer

Vittwe welche an das
Krankenlager der für ihr Alter erhofften Stütze herbeigeeilt war

Von der Straſze Am Sonnabend Vormittag gegen 8 Uhr brach
das linke Vorderrad eines mit Steinen beladenen Laſtwagens des Fuhr
werksbeſitzers Franz Krüger aus Schlettau auf den Straßenbahnſchienen
vor dem Grundſtück Geiſtſtraße 48 zuſammen Eine Verkehrsſtörung
fand nicht ſtatt

Nohheit Am Sonnabend Nachmittag gegen 48 Uhr hatte ſich
in der ſog Wolfsſchlucht ein auswärtiger Arbeiter in ſtark angetrunkenem
ger zum Schlafen niedergelegt Eine Anzahl Kinder waren dem

etrunkenen gefolgt ſie verhöhnten ihn und ſollen denſelben auch mit
Steinen geworfen haben Plötzlich ſprang der Fremde auf faßte den
achtjährigen Schulknaben Karl M ab und ſchlug ohne zu fragen ob
W auch mitgeworfen habe auf denſelben in brutalſter Weiſe los Als
der Knabe hinſtürzte wurde er von dem Betrunkenen auch noch mit
Füßen getreten und ſo mißhandelt daß er aus mehreren Wunden blutend
liegen blieb Der Conrierbriefträger Herr Brodte trug den Knaben zu
einem Arzte welch letzterer noch nicht feſtſtellen konnte ob das Kind auch
innerliche Verletzungen erlitten hat Der rohe Patron wurde verhaftet
und der Staatsanwaltſchaft zugeführt Er ſoll übrigens von einer über
ſeine brutale Handlungsweiſe empörten Frau ſofort nach geſchehener That
eine gehörige Tracht Prügel erhalten haben

Drohender Hauseinſturz Die Feuerwehr wurde am Sonnabend
Abends gegen 10 Uhr nach Auguſtaſtraße 1 gerufen Dort zeigten ſich im
Hintergebäude bedenkliche Riſſe die durch auf dem Nachbargrundſtück
Martinſtraße 7 vorgenommene Ausſchachtungen zu einem Neubau ver
urſacht waren Ein Kommando von zwei Mann verblieb während der
Nacht als Sicherheitswache daſelbſt während am Sonntag Vormittags
gegen 6 Uhr ein Theil des betr Gebäudes welcher dem Einſturz nahe
war von der Feuerwehr unter Leitung des Branddirektors Herrn Polizei
Bauinſpektor Weigelt abgetragen bezw geſtützt wurde Um 7 h Uhr
war dieſe Arbeit beendet

Mit einem Bierglaſe geworfen Der Schneidermeiſter Richard
B von hier gerieth in vergangener Nacht in einer Reſtauration in Wort
wechſel und Streit Jm Verlaufe deſſelben wurde er von einem Gegner
mit einem Bierglaſe geworfen Er erlitt verſchiedene Verletzungen am
Kdpfe die er in der Klinik verbinden laſſen mußte

Rowdys Zwiſchen einer Anzahl Lattchern kam es in der Nitzſchker
ſchen Reſtauration in der Reilſtraße in Giebichenſtein am vergangenen
Sonnabend wieder einmal zu heftigen Auseinanderſetzungen Nachdem
die Streitenden ſich gegenſeitig bis aufs Höchſte gereizt hatten und um
Mitternacht aus dem Lokale entfernt waren ſetzten ſie den Skandal auf
der Straße fort der hier einen ſolchen Grad erreichte daß die Polizei
einzuſchreiten gezwungen war Die Betheiligten meiſt gewaltthätige rohe
und faſt durchweg vorbeſtrafte Menſchen traten den Polizeibeamten in ge
meiner Weiſe entgegen Dadurch entſtand ein großer Menſchenauflauf
und es mußte ſchließlich von der nahen Kaſernenwache eine Patrouille
requirirt werden Erſt nach deren Erſcheinen konnten die Tumultuanten

Hervorragend schöne

Waseohstoffe

SeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
De Jan dergebraqht und ſo die Ruhe und Ordnung wieder hergeſtellt
werden

Fröllwitz 22 Mai Die Gemeindevertretung hatte geſtern
eine Sitzung in welcher von dem Erlaß eines neuen Ortsſtatuts betr
die Anlegung und Veränderung von Straßen und Plätzen nach einem
von der Aufſichtsbehörde empfohlenen Normalſtatute Abſtand genommen
wurde weil dasfelbe ſich mit dem Statute welches im Jahre 1889 be
ſchloſſen und auch aufſichtsbehördlich genehmigt worden iſt faſt wört
lich deckt Der Antrag des Beſitzers des Waldkaters auf Anſchluß
ſeines Grundſtücks an die öffentliche Waſſerleitung wurde unter der Be
dingung genehmigt daß der Antragſteller die Anlage auf ſeine Koſten
ausführt die gehörigen Rohrweiten verwendet und auf ſeinem Grundſtücke
einen Waſſermeſſer aufſtellt Nach Fertigſtellung geht die Anlage in das
Eigenthum der Gemeinde über Die Nothwendigkeit der Beſchaffung
eines Reſervemeſſers durch welchen das ganze Waſſer für Cröllwitz geht
und nach welchem das Waſſer an Giebichenſtein zu bezahlen iſt wurde
anerkannt und demgemäß die hierzu erforderlichen Mittel auch bewilligt
Jn gerechter Würdigung der Verhältniſſe bewilligte die Gemeindevertretung
ſodann dem Halleſchen Verſchönerungsverein einen erbetenen jährlichen
Beitrag Der Magiſtrat zu Halle a S hält die Feſtſetzung von Straßen
fluchtlinien ſowie eines Nivellements für den von der wilden Saale an
der Peißnitz nach dem Weinberg und von da nach der Dölauer Haide
führenden Weg für nothwendig und erſucht da der Gemeindebezirk
Cröllwitz hierbei mit in Frage kommt um das Einverſtändniß der Ge
meinde Die Verſammlung beauftragte eine Kommiſſion mit der Vor
berathung der Angelegenheit Ferner wurde ein Einſpruch gegen den
Bebauungsplan für die Friedrichſtraße erledigt und ein Antrag auf Auf
ſtellung einer Selterwaſſerbude am Geſtüt abgelehnt Zum Schluß gab der
Vorſitzende bekannt daß die Lehrerbeſoldungsordnung anſtandslos die
regierungsſeitige Genehmigung gefunden und ferner die Gemeinde
Giebichenſtein den Waſſerpreis für das Rechnungsjahr 1898/99 auf 12 Pfg
pro eobm gegen bisher 11 Pfg pro ebm feſtgeſetzt habe

Ammendorf 23 Mai Rohheit Jn der Nacht zum Sonntag
hatte der Nachtpolizeibeamte Seidel von hier einige junge Leute die
groben Unfug verübten und genannten Beamten mit Meſſern bedrohten
zur Ruhe verwieſen Als Seidel unmittelbar darauf mit einigen Leuten
ſprach trat der Arbeiter Piesholdt an ihn heran und fragte weshalb ſie
die Ruheſtörer aufgeſchrieben werden ſollten Jn dieſem Augenblicke erhielt
S auch ſchon einen ſo wuchtigen Hieb über den Hinterkopf daß das Blut
ſtark aus einer Wunde hervorquoll und der Verletzte nach Anlegung eines
Nothverbandes in das Diakoniſſenhaus nach Halle gefahren werden mußte
Die rohen Burſchen hatten nach verübter That ſchleunigſt die Flucht er
griffen ſie wurden aber bereits am Sonntage durch Herrn Wachtmeiſter
Bock verhaftet und hinter Schloß und Riegel gebracht

Düben 21 Mai Kleinbahn Der Geſellſchaft mit beſchränkter
Haftung Lenz K Co in Stettin iſt zum Zwecke des Baues einer voll
ſpurigen Kleinbahn von Düben nach Muldenſtein die Vor
nahme der generellen Vorarbeiten in den in Betracht kommenden Ge
meindebezirken geſtattet worden

r Dürrenberg 21 Mai Sturz Von der Leiter ſtürzte die
Arbeiterfrau Bertha Ni r als dieſelbe beim Reinigen des Oberlichts
auf den glatten Fließen des Hausflures abrutſchte Sie erlitt einen
ſchweren Bruch des linken Oberarmes ſowie Quetſchungen des rechten
Knies und befindet ſich in der Klinik zu Halle

Teuchern 21 Mai Unffall mit tödtlichem Ausgange
ittwD i d z DTrie v T un t 3 DerDie etwa 60 jährige Wittwe Friederike Orlamün de aus Oſterfeld wurde
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Aus der Umgebung

An

t le

ie aus dem Gaſthofe zum grünen Baum aße trat
von dem mit großer Schnelligkeit vorüberfahrenden Geſchirre des Kauf
manns Schirmer aus Hohenmölſen überfahren und ſo ſchwer verletzt
daß ſie unmittelbar darauf verſtarb

r Allſtedt 21 Mai Das Opfer einer ſelbſtloſen That
wurde der 69 jährige Handarbeiter Ernſt Zeuner dadurch daß er um
Unglück zu verhüten ein führerloſes Geſchirr deſſen Pferd durchzugehen
beabſichtigte anhielt Z erhielt hierbei von der Wagendeichſel einen ſo
hof doheftigen

u di tS auf die Dtr
Stoß gegen den Leib daß er außer einem Nippenbruch noch inner

liche Beſchädigungen davontrug und ſeine Aufnahme in die Klinik zu
Halle nöthig wurde

VBitterfeld 22 Mai Rettung Geſtern fiel in der Nähe der
Sorgenbrücke ein etwa 3jähriges Mädchen in den Lober Obgleich das
Unglück bald bemerkt wurde ſo fand ſich doch Niemand das Kind zu
retten bis Spaziergänger durch das Geſchrei aufmerkſam geworden herbei
kamen Herr Lieutenant a D Krauſe ſprang ſofort in das Waſſer und
rettete das Kind

r Elſterwerda 19 Mai Während die 15jährige Fanny
Zimmermann auf dem Hühnerſtalle nach Eiern ſuchte brach ſie durch
den dünnen Bretterbelag ſtürzte etwa 2 Meter hoch herab und erlitt einen
Bruch des rechten Fußknöchels ſowie durch Aufſchlagen auf den Futtertrog
einen Bruch des Unterkiefers Die Verletzte iſt in der Klinik zu Halle
untergebracht

r Nordhauſen 21 Mai Recht unglücklich endete eine Ver
gnügungsfahrt welcher der Buchhalter Adolf Weber beiwohnte indem er
beim Abſteigen vom Wagen dem Sattelpferd zu nahe kam das durch
Verwickelung in die Stränge unruhig gemacht plötzlich ausſchlug und
den W gegen den Unterleib traf Die erlittenen ſchweren inneren Ver
letzungen machten die Ueberführung des Genannten in die Halleſche Klinik
nöthig

r Burg 21 Mai Blutvergiftung Unmittelbar nach dem
Abreiben der Tapete mittels Brotrinde verſpürte Frau Anna Grunow
empfindlichen Schmerz an einer unerheblichen Rißwunde des rechten
Daumenballens ſie mußte als dieſe Schmerzen ſich ſteigerten und der
Arm in bedenklicher Weiſe anſchwoll ärztliche Hülfe aufſuchen
Da die Urſache als Blutvergiftung erkannt wurde erfolgte die Ueber
weiſung der Genannten in die Klinik zu Halle behufs Vornahme einer
Operation

Unfall

Telegramme und letzte Nachrichten
Grubenunglück bei Dortmund

Wie bereits an anderer Stelle Kl Chron mitgetheilt worden iſt
auf der Zeche Zollern bei Dortmund ein gewaltiger Gruben
brand ausgebrochen dem leider eine große Anzahl Bergleute zum
Oopfer gefallen iſt Es liegen zu der ſchrecklichen Kataſtophe bis jetzt
folgende Meldungen vor

Dortmund 23 Mai Wolff s Bur Nach einer Mittheilung
der Zechendirektion ſind auf der Zeche Zollern bis heute früh 9 Uhr
30 Todte zu Tage gefördert worden

Dortmund 23 Mai Hirſch s Bur Die Sohle iſt abge
dämmt Die Todten ſind größtentheils ſogenannte Reparaturbauer
Unter denſelben befinden ſich drei Brüderpaare

Köln 23 Mai Wolff s Bur Der Grubenbrand auf
der Zeche Zollern iſt der Kölniſchen Zeitung zufolge in der
Maſchinenkammer eines nach der tiefſten Sohle gehenden Schachtes

entſtanden und zwar durch ein offenes Licht welches in der
Bremskammer ein herabhängendes Hanfſeil ergriff Jn der
Belegſchaſt befanden ſich 216 Mann von denen ſich 170 unter der
größten Gefahr retteten 45 Mann konnten nicht mehr zu Tage
kommen und dürften dieſe ſämmtlich todt ſein Von den Rettungs
leuten mußten 12 in das Krankenhaus geſchafft werden da ſich furcht

in grosser Mannig
faltigkeit

gediegenstem Geschmack
und zu

aussergewölmlich

billigen Preisen
empfiehlt

24 Mai Seite 3bare Gaſe entwickelten Der Brand hat ſich dem ganzen Schachte
mitgetheilt

Paris 23 Mai Meldung des B Bei den Pariſer Stich
wahlen erlitten die Sozialiſten neue Einbußen und die antiſemitiſchen
ehemaligen Boulangiſten erzielten neue Erfolge Es unterlagen der frühere
radikale Miniſter Goblet und der bekannte Radikale Gerault Richard Ge
wählt dagegen wurde der Redakteur des Eſterhazyblattes Patrie der
ſamoſe Herr Millevoye

Paris 23 Mai Hirſch s Bur Die Stichwahlen ſind bis
auf einige jetzt bekannt Die Republikaner und die Progreſſiſten haben 80
die radicalen Sozialiſten 41 die Sozialiſten 39 und die Monarchiſten
3 Sitze erhalten

Brüſſel 23 Mai Aus dem bis jetzt bekannten
Wahlreſultat wird erſichtlich daß die Sozialiſten große Fort
ſchritte gemacht haben Die Ruhe wurde bei den Wahlen nirgends
geſtört

Hirſch s Bur

Spanien und Nordamerika
Madrid 23 Mai Hirſch s Bur Ein offiziöſes Telegramm

aus Havanna meldet daß zwei amerikaniſche Kanonenboote in den
Hafen von Jſabella Lagua einzulaufen verſuchten aber zurückgewieſen
wurden

Paris 23 Mai Hirſch s Bur Hier geht das Gerücht daß
am Cap Haiti eine Seeſchlacht ſtattgefunden hat in welcher 2 ſpaniſche
Kriegsſchiffe geſunken wären

Newyork 23 Mai Hirſch s Bur Etwa 500 hier anſäſſige
Franzoſen welche ſich als Freiwillige in die amerikaniſche Armee
hatten anwerben laſſen bis jetzt aber noch nicht einberufen ſind veröffent

lichen einen Proteſt worin ſie ihr Bedauern hierüber kund thun

New York 28 Mai Wolff s Bur Nach einem Telegramm
aus Jackſonville iſt am 18 ds Mts eine aus 400 Kubanern beſtehende
Expedition mit großen Quantitäten Munition und 75 Mauleſeln auf
dem Dampfer Florida von Tampa nach Kuba in See gegangen

Waſhington 23 Mai Wolff s Bur Das Marineamt erklärt
durch einen Maueranſchlag ein hier verbreitetes Gerücht für falſch nach
welchem bei Le Möle St Nicolas Haiti ein Kampf ſtattgefunden habe
wobei zwölf ſpaniſche Schiffe zum Sinken gebracht ſein ſollten

Staudesamt Halle
Eheſchließungen

21 Mai Der Schloſſer Hermann Flügel und Marie Anhalt Wolf
ſtraße 21 und Gr Berlin 14 Der Eiſendreher Paul Schön und Bertha
Weber Schwetſchkeſtraße 22 und Hirtenſtraße 6 Der Hauptmann und
Kompagniechef Fritz Werner und Eliſabeth Knapp Gneſen und Mühlweg 19

Der prakt Arzt Dr med et phil Erwin Möckel und Anna Boltze Beeden
boſtel und Leſſingſtraße 1 Der Stellmacher Chriſtian Suchsland und
Anna Elſte Streiberſtraße 23 und Niemeyerſtraße 11 Der Kunſt und
Handelsgärtner Victor Harckenſee und Martha Hupe Beeſen und Hohen
zollernſtraße 65 Der Eiſendreher Adolf Rückert und Anna Teſchner
Giebichenſtein und Schmeerſtraße 9 Der Schloſſer Richard Hagemann
und Anna Fiſcher Gr Wallſtraße 16 Der Kaufmann Paul Maß und
Pauline Domke Rathhausſtraße 6 und Forſterſtraße 33 Der Sergeant
Paul Herre und Marie Struchmann Metz und Hagenſtraße 4

Geboren
21 Mai Dem Cigarrenmacher Karl Beyer ein S

ſtraße 6 Dem Bremſer Richard Barth eine T Anna Bertha Klarag
Spitze 21 Dem Tiſchler Rudolf Heinrich eine T Johanne Wilhelmine
Frieda Luckengaſſe 4 Dem Mechaniker Heinrich Wolters eine T Gertrud
Hedwig Frieda An der Moritzkirche 5 Dem Kaufmann Georg Schott
länder ein Entbindungs Jnſtitut Dem WModelltiſchler Friedrich Pfeifer
ein S Willy Max Schloſſerſtraße 17 Dem Schneider Auguſt Bollmann

Paul Karl, Bäcker

eine T Minna Marie Charlotte Bölbergaſſe 4 Dem Tiſchler Eduard
Bouillier eine T Gertrud Minna Wuchererſtraße 47 Dem Handarbeiter
Karl Bunk eine T Frieda Luiſe Schmiedſtraße 35 Dem Eiſendreher
Wilhelm Schöbe eine T Magdalena Gertrud Parkſtraße 6 Dem Schloſſer
Karl Lindner ein S Willy Guſtav Liebenauerſtraße 11 Dem Fabrik
arbeiter Karl Plötz ein S Franz Karl Weingärten 31 Dem Gefangenen
Auſſeher Wilhelm Wießner Zwillinge Johanna und Otto Meckelſtraße 7
Dem Bahnarbeiter Karl Schneider ein S Wilhelm Karl Kurt Thorſtraße TT

Geſtorben
21 Mai Des Arbeiter Louis Klaus S Paul 2 Klinik Des

Polizeiſergeant Ludwig Abel T Frieda 1 Dryanderſtraße 35 Der
Sattlermeiſter Max Gräfe 33 Geiſtſtraße 14 Der Stellmacher Wilhelm
Ziegler 65 Kl Brauhausſtraße 3 Des Anſtreicher Ernſt Kaiſer S
Paul 1 Liebenauerſtraße 15 Des Zimmermann Friedrich Göllert S
Kurt 11 Diakoniſſenhaus Wittwe Karoline Müller geb Bendel 76 J
Siechenanſtalt Des Tiſchler Ernſt Hofmann Ehefrau Auguſte geb
Rüdiger 37 Klinik Der Handarbeiter Karl Kirſte 72 Ludwig

Reizende
KCeschenkoe

Kunstguss Etagèeren
von 3 Mk an

Luthertische
von 3 Mk an

Serviertisehe

6 7,50 10 12 14 Mt
C F Ritter

Halle n
Leipzigerſtraße 90

Die beſte Seife
werde nicht verfehlen dieſelbe überall zu empfehlen ſo äußerte
ſich Herr Dr E über die Patent Myrrholin Seife Dieſe Anſicht hat eine
ſehr große Anzahl hervorragender Aerzte wie die uns vorliegenden Schreiben
beweiſen Die Patent Myrrholin Seife ſollte daher zum täglichen Gebrauch
beſonders auch für die zarte Haut der Kinder in keiner Familie fehlen
Ueberall auch in den Apotheken erhältlich

ln u

e

Re äenWaſſerſtände Am 22 Mal Weißenfels Der T D
23 Mai Halle unterhalb 2,48 Trotha 3,16 22 Mai
Bernburg 2,48 Calbe Unterpegel 2,23 Oberpegel 2,00

J Le
Geschäſtshaus

Dresden 4 0,14 Magdeburg 2,75

Halle a Markiplatz 2 u 3



z

n

Dienskas e für und den 24 Mai Nr 119W S er r 5 e 5 mr ää r 27 u Je x R e re 3 x h WS e S e r e e a e m ne e e n e4 W 9r W t e S S W S h eJachet Wrogen Vrnhängo Reise I n Sta Nlänteh

gpitneneKrago Spitzen Umhänge 222 2 GPolf Capes Lodenmäntel

Blousen Blousenhemden Waschkleider Morgenröcke Unterröcke
Refchhaltigste Auswahl vom einfachsten bis zu dem elegantesten Genre zu billigst gestellten Preisen S

Ewmpfehle ferner als besonders wohblfeil J
Einen Posten Loden u Covert Coat Kleider Dinen Poston Wasch Anzüge f Knaben St 5 Mk

Rock u Jacket St 9 10 u 12 Mk Pinen Posten Waschblousen f Knaben 8
Pinen Poston Staubmäntel St von 7,50 Mk an St 60 Pt bis I Mk S

Radffahr Costume Rock JIacket u Beinkleiclor von 20 Mk an

ſowe man Krausso

Küchen u Hausgeräth Magazin
Halle a Kleinſchmieden 5

empfehlen

Bisschränke mit und ohne Butterkühler
neueſter und ſolideſter Konſtruktion in den veſchiedenſten Gröfzen

auch

Goodyear Welt Schuhwaarener beſtes ſtarkes genageltes

Weissenfeilser Vabrikat
5 Rabatt 5 h RabattWoissentelser Fabriklager

52 77 Ulrichſtraße 52
Ecladen wit 4 Schaufenſtern Eckladen mit 4 Schaufenſterne G rer SBee rd S v S e i e W e a ee S m ee evAner eidang 34 pof

bis Pfingſten

zu außergewöhnlich billigen Preiſen und Roreclen
viel Geld ersparen willI Rlädchen Kleider nneuesten Mustern Wolle von 2,65 Mk an äesin waſhſtoff von 1,50 Mk an

Knaben Amüge Tapeten Versand Hauses

n Wolle von 4 Mk an

Gustav Sehleiving

in waſqhſtoff von 3 Mk an e

e 4er VS e S S c e e

DampfGemüſe
ſohhtöpfe Neu

a Stück 3 Mark
Selbstthätige Speise Pismaschinen

Systemm Meidinger

e

24 Portionen
Gegründet 1868

Dieselben übertreffen besonders
en P rege Rocher Stück 70 Pf

in iesj ährig alson an ausserZewöhrlieher Bitterkeit und iver S Spargel Conſervegläſer Spargelzangen Frucktkeſſel
raschender Schönheit alles andere
und werden auf Verlangen über W Vlicgenschränke Drahtgazetopfdeckel Drahtspeise
allhin frauko gesandt glocken rund und oval

v

Bromberg Prov Posen

in bekannt gediegenen Qualitätenes w Füdet NHaturell Tapeten T Fiserne Gartenmöbel Vichen Naturholzmöbel
schon von 10 Pfg per Rolle an RolischntzwändeGold Tapeten eLei pz e 101 schon von 20 Pfg der Rolle an Preisverzeichniſſe verſenden auf Wunſch nach auswärts gratis und franco

Bei Musterbestellungen eBaznr 5 Kinder weäartvnrtirel wird um Angabe der gewünschten

Gegründet 1866 h

Zeitu ng

re ee S c e e e ersucht Se e S e W r zura c e
Thotographisohe Apparate

p 70 27277Ziehung od Artikel Auswahl
Pferd a a ins Hut Magazin mee derne Vonehls ſoäello

233 Gewinne 66666 Loose Vorzüglichste4 n Werth zum Pfau Ich führe U
J a 16000 1000 9000 De Markt 22 SeLotterie e n

J i ch a 9 u S S e

photogr Artikel

Loose à 3 Porto u Liste
30 Pf empfiehlt u versendetzu Berlin h eher r Herrenunter Postnachnahme Einziges Specialgeschäft am Platze

pecial Abtheilung Enpſehie Klederſoſe in grohe Größtes Kauſhaus

z Auswahl und gediegenem Geſchmackzu außergewöhnlich billigen

Preiſen gAuf meine hellen Perkaufsräume Halle a
mache beſonders aufmerkſam

Leipzigerſtraße 87

Berlin W Hötel Royal e Max Wergien 4 Neunhäuser 4 Part II u III tCarl Heintze Gönoral Debi Unter den Liuden 3 Hite 2,45 S belfuhren Jeder r beſorgt billig w umgenäht v 30 4 an f ſ
ö nI Alb Lange Schillerſtr 37 vie H Oettel Georgſtr 4
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